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2016 ist ein großes Jubiläumsjahr für den Wiener Prater - vor250Jahren
hat Kaiser Joseph II. das einstige Jagdrevier für das Volk geöffnet.

Die Kundmachung des Kaisers ging am 7. April 1766 an die Bevölkerung
und damit wurde das sechs Quadratkilometer große Gebiet der

Habsburger für alle Wiener als Vergnügungs- und Erholungsraum
zugänglich gemacht.

18 I VIENNA DELUXE INSIDE

250 JA

PRATER
2016 ist ein großes Jubiläumsjahr für den Wiener Prater - vor250Jahren

hat Kaiser Joseph II. das einstige Jagdrevier für das Volk geöffnet.
Die Kundmachung des Kaisers ging am 7. April 1766 an die Bevölkerung

und damit wurde das sechs Quadratkilometer große Gebiet der
Habsburger für alle Wiener als Vergnügungs- und Erholungsraum

zugänglich gemacht.



2/5

k.A.

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 45.000 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 101.199 mm²

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Vienna Deluxe

Autor:

24.03.2016

Thema:

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Prater Wien

•Presseclipping erstellt am 24.03.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite: 18-22

HISTORY I 19

BEHCKOMY
PATEPY250 J1 ET!



3/5

k.A.

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 45.000 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 101.199 mm²

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Vienna Deluxe

Autor:

24.03.2016

Thema:

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Prater Wien

•Presseclipping erstellt am 24.03.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite: 18-22

WiEjL

Campus der Wirtschaftsuniversität, der sich am Rande des Parks
befindet, wurde von prominenten Architekten wie Zaha Hadid geplant.
Natürlich darf auch die Wiener Kulinarik in einer derartig beliebten
Institution nicht fehlen. Sie reicht von der einfachen Wurstsemmel am
Imbiss-Stand bis zu opulenten Gaumenfreuden für Genießer. Legen-
där ist das Schweizerhaus mit seinem riesigen Garten, in dem Kenner
unter schattigen Bäumen zum originalen Budweiser Bier die ebenso
sagenhaften Stelzen verspeisen können. Für Luxus-Liebhaber ist auch
etwas dabei: Das Stadtgasthaus Eisvogel erhob sich nach der Erster-
öffnung im Jahr 1805 mit seinem gediegenen, niveauvollen Angebot
der Wiener Küche allmählich zur Hauben-gekrönten Institution.
Seine Gäste verwöhnt das charmante Salettl Vivus mit öster-
reichischer Küche und heimischen Spitzenweinen in moderner
Architektur. Direkt hinter dem Riesenrad - an der Prater Hauptallee
gelegen - bietet das Lokal eine gemütliche Atmosphäre und einen
ruhigen Gastgarten im Grünen.

Ebenso im Grünen befindet sich das Lusthaus, welches Tafelfreu-
den im imperialen Ambiente auftischt. Dementsprechend bietet
das charmante Restaurant im ehemaligen kaiserlichen Jagdpavillon
Altwiener bzw. Altösterreichische Küche - perfekt angepasst an sai-

sonale Möglichkeiten.
Der alte Wurstelprater wurde 1945 in den letzten Tagen des Zweiten
Weltkrieges zerstört. Der Wiener Heimatforscher Hans Pemmer hat
viele Erinnerungsstücke zusammengetragen und der Stadt Wien
geschenkt - so ist das Pratermuseum entstanden. Ankündigungen,
Gemälde, Plakate, Fotos, Schilder, Ringelspielfiguren und vieles mehr
kann man hier entdecken. Des Weiteren wird ein Teil der Laterna-
magica-Sammlung Ernst Hrabalek gezeigt.  

1897, zum 50. Thronjubiläum Kaiser Franz Josephs, wurde das Riesen-

rad vom englischen Ingenieur Walter Basset errichtet. Im Rahmen von
Festen durften Schausteller ihre Zelte und Buden errichten. Viele von
ihnen blieben und bildeten so den Grundstock für den heutigen Teil
des Praters, den die Wiener auch Wurstelprater nennen. Dieser Ver-
gnügungspark zieht jedes Jahr Einheimische und Touristen an. Von
der alten Holzrutschbahn und den historischen Kinderkarussellen bis
zu modernen Fahrgeschäften und zahlreichen Lokalen wird Spaß für
Jung und Alt geboten. Rund 250 Attraktionen unterhalten im Wiener

Prater, aber das Highlight ist und bleibt das Riesenrad. Ob man dieses

Wahrzeichen Wiens auf den Spuren des  Dritten Mannes  aufsuchen
oder einfach nur den Blick auf die Stadt aus 64,75 Meter Höhe genie-
ßen möchte - erst, wenn man mit dem Riesenrad gefahren ist, war
manwirklich in Wien!
Ergänzt wird das vielfältige Unterhaltungsangebot durch mehr als
fünf Dutzend Cafes und Restaurants, Büffets, Eis- und Imbiss-Stände.
Heute ist der Wiener Prater also vor allem lustig und aufregend, aber

zugleich auch beschaulich und ruhig.
Denn an den Vergnügungspark schließt der Grüne Prater an - jenes
weitläufige Wald- und Wiesengebiet, das einst kaiserliches Jagdrevier
war und von Kaiser Joseph II. für die Bevölkerung geöffnet wurde.
Schon damals siedelten sich hier die ersten Kaffeehäuser und Restau-
rants an. Entwickelt hat sich dieser Bereich jedoch zu einem Eldorado
für Spaziergänger, Läufer, Radfahrer sowie Reiter und wird als großes
Erholungsgebiet in der Stadt hoch geschätzt. Am bequemsten kann
man diese grüne Lunge Wiens mit der rund vier Kilometer langen.Lili-
putbahn erkunden.

Auch architektonisch ist der Prater mittlerweile interessant: Der



4/5

k.A.

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 45.000 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 101.199 mm²

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Vienna Deluxe

Autor:

24.03.2016

Thema:

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Prater Wien

•Presseclipping erstellt am 24.03.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Seite: 18-22

HISTORY I 21

The Vienna Prater celebrates a round anniversary in 2016 - 250years ago,

Emperor Joseph II made the former, imperial hunting ground accessible
to the public. The Emperor's announcemenl was made on 7. April 1766,
officially making the six Square kilometre large area that belonged to the
Habsburgs, accessible to everyonefor entertainment and leisure.

In 1897, in timeforthe 50th anniversary of Emperor Franz Josehph's rule,
the Vienna Giant Wheel, a tall ferris wheel, was built by English engineer
Walter Basset. Düring festivals, carnies were allowed to put up their tents

and stalls. Many of them remained and laid the foundation of today's part
of the Prater, which the Viennese refer to as the Wurstelprater amusement

park. From the old, wooden slides and the historic children's carousels, all
the way to the modern rides and numerous stalls, both young and old

visitors are catered to. Around 250 rides and attractions entertain visi-
tors at the Vienna Prater, yet the Riesenrad remains its absolute highlight.

Whether one wants to Visit this Viennese landmark while following in the

footsteps of the renowned  Third Man , or simply catch a glimpse over
the rooftops of the city from a height of 64,75 metres - only those who
have taken a ride on the Riesenrad can say that they have really been

to Vienna! The diverse entertainment on offer is complemented by five

dozen cafes, restaurants, buffets, ice cream and hot dog stands. Today,

the Vienna Prater is fun and exciting, yet calm and tranquil at the same
time.

Immediately bordering the amusement park is the Green Prater- an
extensive forest and field area that was once an imperial hunting ground
and was made accessible to the general public by Emperor Joseph II.
Back then, the first coffee houses and restaurants were opened here. The
area developed into an Eldorado for walkers, joggers, bicyclers and horse-
back riders and is highly valued by the Viennese as being a large leisure
area. The best way to discover what is known as Vienna's green lung, is by
way of the approximately four kilometre long  Liliputbahn  (gauge light

railway). Architectonically speaking, the Prater also has points of inter-

est to offer: the campus of the Vienna University of Economics, which is

located on the edge of the park, was planned by prominent architects

such asZaha Hadid. Viennese culinary highlights can also be found within

this area. They ränge from the very simple  Wurstsemmel that can be

bought at a hot-dog stand, to more opulent treats for the taste buds. The
Schweizerhaus with its huge garden is legendary, and is known by insid-

ers as the place with cool, shady trees, original Budweiser beer and where

the divine  Stelzen (roasted pork knuckle) can be devoured. There is

a culinary outlet for luxury enthusiasts too: the Stadtgasthaus Eisvogel,
which was first opened in 1905, has turned into an award winning Insti-

tution with its dignified, high-end Viennese dishes. The charming Salettl
Vivus restaurant pampers its guests with Austrian dishes, the best local

wines, and modern architecture. Located directly behind the Riesenrad
on the Prater Hauptallee, it offers a cosy ambience and a tranquil garden

in green surroundings. The Lusthaus can also be found in green sur-

roundings and serves culinary delights within an imperial ambience. The
charming restaurant is located within the former, imperial hunting pavil-

ion and serves Viennese and Austrian dishes that are perfectly adjusted

to complement seasonal opportunities.
The original, Wurstelprater amusement park was destroyed in 1945,
during the last days of the Second World War. Viennese historian Hans

Pemmer has gathered numerous pieces of memorabilia and gifted it

to the city of Vienna - this was when the Prater Museum was founded.
Announcements, paintings, posters, photos, signboards, carousel figu-

rines and much more can be discovered here. Moreover, a part of Ernst

Hrabalek's Laterna-Magica Collection can be viewed.  
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22 I VIENNA DELUXE I INSIDE

2016 eod - djiH eencKozo Tlpamepa möwieitHbiü. 250nem umad
aecmpuücKuü UMnepamop flosetj) II cdencui ceou öbietuue
oxomnwibu yzoöhH docmynHUMU noceufeuux npocmozo
napoda. Oznaiuenue npuKa3a uMtiepamopa cocmowiocb

7 anpejiH 1766 zoda, nocue nezo meppumopun nnoufadbio
uiecmb KeadpamHbix mnoMempoe, npuHadjieoKaeuiaH ceMbe

Faöcöypeoe, cmcuia MecmoM omdbixa u pa36Jieiemw öjih ecex
ZKumeneii Benu.

B 1897 rofly, k 50-neTHeMy loönneio LtapcTBOBaHMa uMnepajopa OpaH-

14a Mc>3e4>a II, b npaiepe, no npoeKTy aHrnnüCKoro MHweHepa Ba/ibrepa
Bacceia, 6bmo B03BefleHO Ko/ieco o6o3peHMa. TaKoe Ko/ieco b to BpeMa

6bi/io y*e He nepßbiM b Mnpe. Bo Bpewa npa3flHM4Hbix MeporipnaTnü
B/iafle/ibL(aM aupaKLiMOHOB 6bi.no pa3peweH0 ycTaHaBJiMBaTb 3Aecb
cbom na/iaTKM n napbKM. MHorne H3 hmx ocra/wcb m noHbiHe, cTaB oc-

hoboi/i ceroAHaujHero napua pa3B/ieMeHHM Bypcre/ibripaTep. 3tot napK

e>xeroflHO npuB/iexaeT 6o/ibwoe KOJiH4ecTBO TypucTOB m MecTHbtx  n-

TeneM. 5/iaroAapa MHOwecrßy pa3BjieHeHMÜ, HawHaaot crapuHHOü
flepeBflHHOÜ ropKM, i/icropi/mecKi/ix fleTCKMX Kapyce/ieü n 3aKaHHMBaa

COBpeMeHHbIMM aTTpaKL(MOHaMM M MHOrOMMCJieHHblMMKatj>e M peCTO-

paHaMM, 3flecb mo>kho otvimmho nposecrn BpeMa bcsm - m fleTHM, m

B3poc/ibiM. BeHCKnüripaiep npefl^araeT oko/io 250 pa3/iM4Hbix arrpaK-

14MOHOB, ho Ko/ieco o6o3peHna 6bmo n ocraeTca maBHoü flocTonpu-

Me^aTe/ibHocTbio napKa. He3aBncnMOot toto, KaK bw n03HaK0MMTecb

c Ko/iecoM o6o3peHM : no c/ieflaM K/iaccMKM MnpoBoro KHHeMaTorpa<j>a
 TpeTnü ne/ioseK w/in /iioöyacb na ropofl c BbicoTbi ero 64,75 MeTpoa,

TO/ibKO no6biBaß Ha BeHCKOMKo/iece o6o3peHna, bm civioweTe CKa3aTb,
mto noöbiBann b BeHe!
UJupoKyio nannTpy pa3BneMeHMÜflono/iHHiOT naTb flecaTKOB Ka<j)e m
pecropaHOB, 6y<j)eTOß, 3aKycoMHbix n kmockob c MopoweHbiM. BeHCKMM

ripaiep ceroflHa - bto ne TO/ibKO MecTO pa3B/ieHeHnü n Bece/iba, ho h

cnoKOMHoro oTflbixa. BeAb k napKy arrpaKUMOHOB npuMbiKaeT 3e/ie-
Hbii/i üpaTep - öonbwaa TeppuTopua Jieca m nonaH, KOTOpaa Korfla-To
6bina UMnepaTOpcKMMMoxoTHMMbmvin yroflbaMH, a 3aTeM 6bi/ia ot-

KpbiTa flna npocToro Hapofla. y>Ke Torfla TaMnoaBMnucb nepBbie Kacj)e

n pecTopaHbi. 3ia Teppmopua npeBpaTH/iacb b HacToamee 3^bflopa-

flo aih newMXnpory/ioK, fl>KorrMHra, fl^a Be/i0cnneflncT0B, BepxoBoCi

e3flbi m cTana nio6MMbiM MecroM OTflbixa flna  MTeneü BeHbi. /lymue

Bcero 03HaK0MHTbca c 3thmh  3eneHbiMM JierKMMM BeHbi Ha noe3fle

MMHuaTKDpHOM>Ke/ie3H0M floporn. MHTepecHa n apxmeKTypa npaiepa:

KaMnyc BeHCKoro sKOHOMunecKoro yHUBepcmeTa,' KOTopbiü rpaHM^nT

c napKOM, 6bm cnpoeKTupoBaH M3BecTHbiMn apxnTeKTopaMn, cpefln

KOTOpbix - 3axa XaflMfl.
Pa3yMeeica, b ripaTepe npeflCTaB/ieHa n BeHCKaa KyxHa - HanMHaaot

3eMMe/ia c Kon6acoü 3a ctomkoü napbKa flo racTpoHOMHnecKMx ujefleB-

poß a rypMaHOB.

/lereHflapHOü cnaeoü no/ib3yerca pecTopan Schweizerhaus c 60/ibiunM

cafloM, b TeHn KOToporo ncTUHHbie L(eHMTe/in CMoryT HacflaAMTbca opw-

ruHa/ibHbiM nuBOMBudweiser 1/1 nereHAapHbiM aBCTpi/iwcKUM ö^ioaom
 LLiTe/ibL|eH . EcTb Koe-HTO nHTepecHoe n Aia ^loÖMTeneül bwcokom Kyx-

hw: ropoACKaa TaßepHa Eisvogel, OTKpbiBiuaaca b 1805 roAy, nocreneH-

ho noAHa/iacb önaroAapa CBoeMy Bbic0K0My craHAapiy BeHCKonKyxHn

Ao pecTopana, OTMeMeHHoro riosapcKUMM KonnaKaMM  .

OHapoBaTe/ibHbiü pecTopaH4MK Salettl Vivus c coßpeMeHHbiM AH3aü-
homMHTepbepa npeA/io?KMT cbohm rocraM aBCTpuMCKyio KyxHio m nyw-

Lune aBCTpui/icKMe BUHa. Pacno^o^KeHHbiü npaMO 3a Ko/iecoM o6o3pe-

Hna, Ha HnaBHOM a^^ee üpaTepa, 3tot pecropaH npeA^araeT yiOTHyro

aTMoccjjepy b noMemeHMH b caAy.

B caAy HaxoAMTca m pecTOpaH Lusthaus, BCTpeMaromuM cbohx rocTeü b

noMCTMHeMMnepcxoü 06cTaH0BKe. PecTOpaH, kotopwm Korfla-TO 6bin
MMnepaTopcKMM oxoTHMHbMMaommkom, npeA/iaraeT TpaAHUH0HHyi0

aBCTpHÜCKyK) M BeHCKyK) KyXHKD, OCHOBaHHyiOHa Ce30HHblX npOAyKTaX.

CTapbiti BypcTe^bnpaTep 6bi/i pa3pyoieH b 1945 roAy, b caMbie noc^eA-

HMeflHH BTOpOÜMMPOBOMBOMHbl. MCCfieffOBaTeflb MCTOpUMBeHbl XaHC

neMMep nepeAa/i ropoAy cbokd ^UMHyro KOJineKunio, Ha ocHOBe koto-

poü bo3hmk My3eü ripaTepa. 3Aecb bh cMO>KeTe ysMAeTb a4>niun, Kap-

TMHbi, n^aKa , (JjOToj-pattJun, BbißecKn, 4>nrypbi M3 CTapMHHbix Kapyce-

neü mMHoroe APyroe. Bbi TaK?Ke ano^ere no/no6osarbca Ha HeKOTOpbie

3KcnoHatbi KojuieKLtMM  Bo^me6Hbix t()OHapeM 3pHCTa Xpa6aaeKa.  


